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Text (Teil B) 

Gegenstand der 1. Ergänzung des Bebauungsplans Nr. 19 sind ausschließlich die im 

Folgenden dargestellten Festsetzungen. Die Festsetzungen des Ursprungsplans bleiben 

weiterhin bestehen und von der Ergänzung unberührt. 

I. Städtebauliche Festsetzungen

3.5  Festsetzung der GFZ § 20 BauNVO 

Die Geschossflächenzahl wird für die Baufelder 2 und 3 auf maximal 0,50 festgesetzt. Bei der 

Ermittlung sind die Flächen von Aufenthaltsräumen in anderen Geschossen, einschließlich der 

zu ihnen gehörenden Treppenräume und einschließlich ihrer Umfassungswände ganz 

mitzurechnen. 

II. Gestalterische Festsetzungen

4. Dachformen/ Dachgauben

Dächer der Gebäude in den allgemeinen Wohngebieten der Baufelder 2 und 3 sind als Sattel-

, Walm- oder Krüppelwalmdächer auszuführen. Dies gilt nicht für Dächer von Nebenanlagen 

und untergeordneten Anbauten. 

Die Summe der Breiten aller auf einer geneigten Dachfläche eingebauten Gauben darf ¾ der 

gesamten Dachlänge nicht überschreiten. Dachgauben für ein zweites Dachgeschoss dürfen 

abweichend von Satz 1 in Summe eine Breite von 1/5 der gesamten Dachlänge nicht 

überschreiten. 

Gauben müssen zu den seitlichen Giebelwänden einen Abstand von mindestens 1,20m 

einhalten. 

5. Traufhöhe § 86 Abs. 1 Nr. 1 LBauO M-V 

Die Traufhöhe entspricht dem Schnittpunkt der Wand mit der Dachhaut oder dem oberen 

Abschluss der Wand. Als maximale Traufhöhe werden folgende maximalen Höhen, bezogen 

auf das Maß NHN, festgesetzt: 

- In den Baufeldern 2 und 3 (WA): 5,2 m NHN
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Verfahrensvermerke 

1.) Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom 

19.08.2021. Der Aufstellungsbeschluss wurde gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am 06.09.2021 

ortsüblich durch Veröffentlichung im „Zingster Strandboten“ bekanntgemacht. 

2.) Die für die Raumordnung und Landesplanung zuständige Stelle ist gemäß § 17 LPlG mit 

Schreiben vom 20.08.2021 über die Absicht, einen Bebauungsplan aufzustellen, informiert 

worden. 

3.) Die Gemeindevertretung hat am 20.10.2022 den Entwurf des Bebauungsplanes, 

bestehend aus den textlichen Festsetzungen (Teil B), gemäß § 3 Abs. 2 BauGB zur 

öffentlichen Auslegung bestimmt und den Entwurf der Begründung gebilligt. 

4.) Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind 

mit Schreiben vom 03.11.2022 nach § 4 Abs. 2 BauGB zur Abgabe einer Stellungnahme 

aufgefordert worden. 

5.) Der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus den textlichen Festsetzungen (Teil B), 

sowie der Entwurf der Begründung und des Ursprungsbebauungsplanes haben in der Zeit 

vom 15.11.2022 bis einschließlich zum 14.12.2022 während folgender Zeiten 

- montags   8:00 Uhr – 12:00 Uhr und 13:00 Uhr – 16:00 Uhr 

- dienstags  8:00 Uhr – 12:00 Uhr und 13:00 Uhr – 18:00 Uhr 

- mittwochs   8:00 Uhr – 12:00 Uhr und 13:00 Uhr – 16:00 Uhr 

- donnerstags   8:00 Uhr – 12:00 Uhr und 13:00 Uhr – 16:00 Uhr 

- freitags   8:00 Uhr – 12:00 Uhr 

in der Gemeindeverwaltung Zingst, - Bau- und Liegenschaftsamt -, Hanshäger Straße 1, 

18374 Zingst gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und auf der Internetseite der Gemeinde 

Ostseeheilbad Zingst öffentlich ausgelegen. Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, 

dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist hervorgebracht werden können und nicht 

fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den 

Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können, am 07.11.2022 ortsüblich im „Zingster 

Strandboten“ bekanntgemacht worden. 








